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Südkorea steht im Wandel der Zeit 
und hat sich seit dem Koreakrieg 1953 
von einer weitgehend agrarwirtschaft-
lich betriebenen Nation zu einem 
hochindustrialisierten Land entwickelt, 
welches derzeit an der Weltspitze in 
Bezug auf Innovationstechnologien 
steht. Obwohl auch die Republik Korea 
nicht vollends von den Auswirkungen 
der Covid-19-Pandemie verschont 
blieb, befindet sich das Land in einer 
Erholungsphase. Mit einem voraus-
sichtlichen realen Wirtschafts-
wachstum von 3,1 % im Jahr 2021 
erreicht Südkorea als erstes OECD-
Land ein wirtschaftliches Vor-Pande-
mie-Niveau.
Demgegenüber verzeichnet Südkorea 
mit 4 % die höchste Arbeitslosenquote 
seit Beginn des neuen Jahrtausends 
und kämpft darüber hinaus mit einem 
5%igen Rückgang des Privatkonsums, 
was mit dem größten Konsumdefizit 
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seit Ende der 1990er einhergeht. In- 
folgedessen wurde der Leitzins auf 
einen historischen Tiefstand von 
0,5 % gesenkt, welcher voraussichtlich 
bis Ende 2021 beibehalten wird. Der 
erhoffte, durch öffentliche Anreize ge-
setzte, Konsumanstieg von +2,8 % wur-
de bereits im ersten Quartal nach un-
ten korrigiert. Es ist davon auszugehen, 
dass die langsame Erholung des Ar-
beitsmarktes sowie das schwache Ge-
haltswachstum den Anstieg des Privat-
konsums auch weiterhin dämpfen 
werden.

Weiters wird für 2021 eine Inflations-
rate von 1,5 % erwartet, was dem  
prognostizierten Privatkonsumanstieg 
sowie den steigenden Lebensmittel-
preisen geschuldet ist. Darüber hinaus 
tragen die zunehmenden Inputfakto-
renpreise, wie beispielsweise die Roh-
stoffpreise und die nachfragebedingt 
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wachsenden Frachtkosten, zur erhöh-
ten Inflation bei. 

Als derzeitiges Steckenpferd der Nati-
on kann der IT-Sektor, im Besonderen 
der Halbleitermarkt, genannt werden. 
Der weltweite Bedarf an Halbleitern 
hat aufgrund der Veränderungen des 
Berufs- und Arbeitsalltages einen star-
ken Aufschwung erlebt. Mit einer pro-
gnostizierten Steigerung des inter-
nationalen Halbleitermarktes von 
10 % wird Südkorea auch in Zukunft 
profitieren und seine dominante Stel-
lung weiterhin ausbauen.

Wirtschaftslage
>	Reales Wirtschaftswachstum von 3,1 %  

Im Allgemeinen hat Südkorea die Pan-
demie vergleichsweise gut im Griff und 
zählt mit seiner aktiven Pandemiebe-
kämpfungsstrategie zu den Vorrei-
tern in puncto Pandemieeindämmung. 
Erfolge, wie die Verhinderung eines 
landesweiten Lockdowns, werden kur-
zen Reaktionszeiten der Regierung, ei-
ner hohen Konformität der Bevölke-
rung, den strengen Ein- und 
Ausreiseregelungen sowie der Nut-
zung digitaler Daten zugeschrieben. 
Besonders die digitale Infrastruktur, in 

Form von greifenden Tracking- und 
Monitoring-Systemen, ist Südko-
reas Lösungsansatz zur Pandemiebe-
wältigung. Maßnahmen wie Entry 
Logs, Überwachungen mittels Kameras 
und die Ortung von Mobiltelefonen 
wurden durch Sonderregelungen er-
möglicht, welche bei Verweigerung 
streng geahndet werden. Die sonst EU-
ähnlichen Datenschutzbestimmungen 
wurden somit pandemiebedingt aufge-
hoben. 

•	Land in Erholungsphase, erwartetes	
	 Wirtschaftswachstum von 3,1 %
•	„Korean New Deal“ als Maß-
	 nahme zur wirtschaftlichen 
	 Stabilisierung
•	Südkorea als erstes OECD-Land 		
	 auf wirtschaftlichem Vor-Pandemie-
	 Niveau
•	Halbleitermarkt als entscheidender 	
	 Beitrag zur Revitalisierung des 
	 Landes
•	Tracking und Monitoring als Ansatz 	
	 zur Pandemiebekämpfung
 
 

Summary:Technologie als Schlüssel zum Erfolg
>	Tracking- und Monitoring-System als aktive Pandemiestrategie 
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Wirtschaftskennzahlen		  2019	 2020	 2021	 2022*
Nominales BIP in Mrd. USD 		  1.647	 1.621	 1.793	 1.877

BIP/Kopf zu Kaufkraftparität in USD 		  44.427 	 44.807	 46.919	 49.062

Bevölkerung in Mio. 		  51,2 	 51,3	 51,3	 51,3    

Reales Wirtschaftswachstum in % 		  2,0 	 -0,9	 3,1	 2,7  

Inflationsrate in %		  0,7 	 0,5	 1,5	 1,7

Arbeitslosenrate in %		  3,8	 3,8	 3,8	 3,6

Wechselkurs der Landeswährung KRW zu EUR; 		  0,078 	 0,074	 0,075	 k. A.	

100 KRW = in EUR 

Warenexporte des Landes in Mrd. USD 		  561,9 	 521,5	 590,6	 613,9

Warenimporte des Landes in Mrd. USD		  485,1	 442,1	 496,9	 525,6
* Prognose; Quelle: WKO, April 2021
   

Exporte/Importe 
Der wichtigste Handelspartner der Republik Korea bleibt weiterhin China, mit einem Exportanteil von 25,8 %. Die EU belegt 
mit 10,1 % den dritten Rang. Maßgebliche Handelsgüter stellen Halbleiter, Fahrzeuge sowie petrochemische Erzeugnisse dar. 

Top 5 Exportgüter Top 5 Importgüter
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Quelle: WKO, Länderprofil 2021; 2019 in %

Nach China und Japan gilt Südkorea als 
drittgrößter asiatischer Handels- und 
Exportpartner Österreichs und bietet 
aufgrund des nach wie vor steigenden 
Lebensstandards auch in Zukunft zahl-
reiche Chancen. Diese eröffnen sich 

Wirtschaftsbeziehungen mit Österreich 
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>	Mit Innovation ins neue Zeitalter 

Von der technologiebasierten Pande-
miebekämpfungsstrategie abgesehen 
spiegelt sich die Affinität des Landes 
gegenüber Technologie und Innovation 
unter anderem im „Korean New 
Deal“ wider. Hierbei werden Innovati-

onen, wie auch Zukunftsbranchen un-
terstützt und staatlich gefördert. 
Neben dem Vorantreiben des Fort-
schritts im Land wird mit diesem Deal 
nicht nur versucht, Herausforderungen 
wie die Höchstarbeitslosenquote zu 
stabilisieren, sondern auch die interna-
tionale Konkurrenzfähigkeit im Pro-

duktionssektor zu steigern. 
Mit Errungenschaften im Bereich Ur-
ban Air Mobility sowie dem Ausbau 
der Wasserstoffinfrastruktur stellt 
Südkorea erneut unter Beweis, zu 
Recht die Innovationsweltspitze zu 
zieren.

insbesondere im Konsumgüterbereich, 
da auch weiterhin Qualitätsprodukte 
gefragt sind und „made in Austria“ 
hochgeschätzt wird. Ebenfalls erfolg-
versprechende Geschäftsmöglichkei-
ten für österreichische Nischen- und 

Qualitätsanbieter stellen die Zukunfts-
branchen wie Smart Factory, neue Ver-
kehrslösungen, aber auch Umwelt-
technologien und erneuerbare 
Energien dar.
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Wirtschaftsbeziehungen		  2020	 2019	 Veränderung zum	
Österreich und Deutschland			    	 Vorjahr in %	
Österreichische Warenexporte in Mio. EUR		  1.142	 1.181 	 -3,3

Österreichische Warenimporte in Mio. EUR		  813,6	 757,3	 +7,4 

Österreichische Dienstleistungsexporte in Mio. EUR		  207	 166	 +24,7*

Österreichische Dienstleistungsimporte in Mio. EUR		  678 	 72	 +15,3*

Deutsche Einfuhren in Mio. EUR		  11.300	 12.000 	 -5,8

Deutsche Ausfuhren in Mio. EUR		  17.800	 17.300	 +2,9

Quelle: Wirtschaftsbericht WKO und Germany Trade & Invest
* eigene Berechnung

2020, Veränderung YOY, in Mio. EUR
Importe, Exporte und Bilanz aus Sicht Südkoreas; eigene Darstellung

Handel mit Österreich Handel mit Deutschland

Südkoreas Außenhandel

814 1.142

Österreich

Bilanz: -328

+7,5%-3,3%

>	Importe nach Österreich
Im Jahr 2020 verzeichnete Österreich mit +7,4 % einen Zuwachs an Importgütern aus Südkorea. Hierbei nehmen Straßenfahr- 
zeuge wie auch elektronische Maschinen und Apparate, mit jeweils rund 27 % der Wareneinfuhren, eine vorrangige Position 
ein.                                                                                                                    

Warenimporte 2020: +7,4 % 
>	Exporte aus Österreich
Auch bei den Exporten sind Straßenfahrzeuge mit einem 27,9%igen Anteil vorherrschend. Besonders Elektrofahrzeuge zählen 
mit einem Exportplus von 65,9 % zu den Gewinnern dieser Pandemie. Darüber hinaus zählen Maschinen, ob Kraft-, Arbeits- 
oder elektrische, zu den Top-Exportgütern. Diese nehmen gemeinsam einen Anteil von 30,7 % ein. 2020 ist die Exportquote 
im Vergleich zum Vorjahr leicht rückläufig, unterliegt jedoch in Anbetracht der letzten Jahre insgesamt einem Wachstums-
trend.

Warenexporte 2020: -3,3 %

Einschätzung des Geschäftsumfeldes
	                                                                                  	 Südkorea	
Ease of Doing Business 2020 	 Rang 5 von 190 Ländern 

Global Competitiveness Index 2019 	 Rang 13 von 141 Ländern 

Corruption Perceptions Index 2020	 Rang 33 von 180 Ländern 

Rule of Law Index (World Justice Project) 2020	 Rang 17 von 128 Ländern

Wichtigster Warenexportmarkt AT/DE 2020	 Rang 22 / Rang 18

Aktuelle Platzierungen der Oberbank
Regionen im Ease of Doing Business
Index:

Deutschland	 22

Österreich	 27

Tschechien	 41

Slowakei	 k. A. 

Ungarn	 52
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Platz	 Bank	 Total Assets

1	 Kookmin Bank	 403.193*

2	 Shinhan Bank	 393.290*

3	 KEB Hana Bank	 364.334*

4	 Woori Bank	 344.216*

5	 NongHyup Bank	 310.493*

6	 Korea Development Bank	 280.475*

7	 Industrial Bank of Korea	 274.943*

8	 The Export-Import Bank of Korea	 80.311*

9	 Standard Chartered Bank Korea Limited	 76.501*

10	 The Busan Bank Co. Ltd.	 48.269

Südkoreas größte Banken

Total Assets per 31.12.2020 in Mio. USD; * konsolidiert 
Quelle: Bankers Almanac, Download am 15.07.2021           

Agentur	 Rating	 Ausblick	 Datum

Fitch	 AA-	 Stabil	 6. Oktober 2020

S&P	 AA	 Stabil	 7. August 2016

Moody’s	 Aa2	 Stabil	 12. Mai 2020

Rating Südkorea
> Non-investment grade

Oberbank Expertise

Grau schattierte Banken: 
Mit diesen Relationship-Banken 
hat die Oberbank eine aktive  
Beziehung (SWIFT/RMA) und 
kann damit Dokumentengeschäf-
te für KundInnen darstellen. 
Zahlungsverkehrstransaktionen 
sind darüber hinaus über unsere 
Clearing-Bankpartner mit allen 
südkoreanischen Banken möglich.
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Double-A-Ratings mit 
stabilem Ausblick für das 
Land.

Südkorea hadert mit Herausforderun-
gen in Bezug auf die demografische Al-
terung, dem moderaten Produktions-
wachstum wie auch mit geopolitischen 
Risiken in Zusammenhang mit dem be-

nachbarten Land Nordkorea. Dennoch 
rechtfertigt Fitch das aktuelle Double-
A-Rating mit der Betonung auf die ro-
busten politischen Reaktionen betref-
fend die Covid-19-Pandemie. Hierbei 

wurden Südkoreas Wirtschaft sowie 
deren öffentliche Finanzen vergleichs-
weise wenig belastet.

Der Ease of Doing Business Index 
gilt als die weltweit bekannteste und 
umfangreichste Studie bezüglich Ge-
schäftsfreundlichkeit und Unterneh-
mensregulierung in Volkswirtschaften. 
Südkorea liegt derzeit auf Platz 5 der 
Weltrangliste und gehört somit zu den 
Top-Ländern. Im Vergleich dazu liegt 

Österreich auf Platz 27. Dieser Index 
nimmt Einfluss auf Großunternehmen 
sowie Geschäftsentscheidungen. Auf-
grund dessen werden von vielen Regie-
rungen Reformen angestrebt, um ihr 
Länder-Ranking zu verbessern. Die 
Wertung des Global Competitive-
ness Index bezieht sich auf das Jahr 

2019. Als Grund für das Pausieren der 
neuesten Auflage können die turbulen-
ten Entwicklungen der Covid-19-Pan-
demie genannt werden. 
Der Rule of Law Index soll auf Basis 
von 44 Indikatoren ein Bild der Rechts-
staatlichkeit in den Ländern darstellen 
und wird jährlich veröffentlicht.
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